
1

Hauptsponsorin

PROGR AMM

 ’ROUND 
MIDNIGHT
16. - 18. September 2022 
 Küsnacht



2

Die beste Verkaufsstrategie für meine Immobilie wählen können.

Gratis 

Erstbewertung auf 

homeofhomes.ch

Immobilieninfo@ginesta.ch, +41 44 910 77 33

Mit mehr als 75 Jahren bewährter Immobilienkompetenz 
entwickeln wir auch für Ihre Liegenschaft die optimale 
Verkaufsstrategie. Damit schaffen wir die Basis für den 
Verkaufserfolg, den Sie sich wünschen.
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UNSER 
EINGESPIELTES ORCHESTER 

IST DAS REINSTE 
 VERGNÜGEN.

 OUVERTÜRE

 Seit 150 Jahren sind Sie bei unseren Mitarbeiten-
den in den 28 Filialen in und um Zürich herzlich 
willkommen. Sie freuen sich auf Ihren Besuch.

 1. SATZ

 Wir pflegen, was Sie lieben – von Damen- und 
Herren garderoben über Vorhänge, Duvets und 
Kissen bis hin zu Lederbekleidung - auf Wunsch 
inkl. Hauslieferservice (abholen und bringen).

 2. SATZ

 Wir reinigen und pflegen Teppiche, entfernen 
Flecken von Hand, be handeln gegen Motten und 
führen fachgerecht Reparaturen aus.

 3. SATZ

 In unseren Nähateliers pflegen wir auch mit Nadel 
und Faden, was Sie  lieben – ganz gleich, ob kürzen, 
verlängern, anpassen oder ändern.

 FINALE

 Mit unseren beliebten Abos für Hemden und 
Blusen sowie mit der Bonus karte profitieren treue 
Kunden vom besten Preis- Leistungs-Verhältnis. 

 ZUGABE

 Mit unserer neuen App, haben Sie nicht nur Ihre 
elektronische Kundenkarte auf dem Smartphone, 
sondern empfangen jeweils eine Push-Nachricht, 
sobald Ihr Reinigungsauftrag abholbereit ist.

www.terlinden.ch
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GRUSSWORT DER KÜNSTLERISCHEN LEITUNG

Liebes Konzertpublikum

Wir freuen uns, Sie vom 16.-18. 
September bei der 6. Ausgabe 
des Klassikfestivals Küsnacht be-
grüssen zu dürfen. Mit dem dies-
jährigen Festival-Thema «’Round 
Midnight» präsentiert das Festival 
ein Programm, das von der Nacht 
inspiriert ist und Werke aus ganz 
unterschiedlichen Musiksprachen 
und Stilen verbindet.

Auch 2022 bringt das Klassikfestival
Küsnacht wieder internationales Flair 
und Stars der Klassikwelt ins Land. Es freut uns sehr, zusammen mit Ihnen, einem interessierten und 
offenen Publikum, Kammermusik zu erleben und die Tiefe und Schönheit der Musik zu entdecken. 

Bei Kindern und Jugendlichen die Leidenschaft für Musik zu wecken, ist seit Beginn ein wichtiger 
Bestandteil unseres Gesamtkonzeptes. Kinder- und Familienkonzerte haben bisher das Festivalpro-
gramm schöpferisch belebt und wurde von den jüngsten Konzertbesuchern abenteuerlustig geliebt 
und gebührend gefeiert. Mit dem Workshop „Farbklänge und Klangfarben“ sowie dem Workshop 
„Young Talents“ ergänzen wir in diesem Jahr das Angebot für unsere jüngsten Festivalbesucher im 
Rahmen des Klassikfestivals YOUNG.

Lassen wir uns von diesen Begegnungen, in gewohnt magischer Atmosphäre in Küsnacht am 
Zürichsee verzaubern.

Viel Vergnügen am diesjährigen Klassikfestival Küsnacht.

Ihre,

Astrid Leutwyler				    Sonja Leutwyler
Geschäftsführung / Künstlerische Leitung 		  Künstlerische Leitung

HERZLICH WILLKOMMEN

Sonja Leutwyler, Astrid Leutwyler © Thomas Entzeroth
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zkb.ch/sponsoring

Im kantonalen 
Bankenkonzert 
spielen wir 
die erste Geige.
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Peter Luginbühl, Zürcher Kantonalbank

Kurt Aeschbacher im Gespräch mit Komponist Massimiliano Matesic

Konzert „Next Generation“ - Orchestra of Europe, 
Sebastian Knauer, Pascal Schumacher

Eröffnungskonzert „Tribute to Piazzolla“
Kurt Aeschbacher in „Shakespeare in Love“

Workshop - Schulklassen

RÜCKBLICK 2021

Alexey Wagner, Aydar Gaynullin, Sonja Leutwyler,
Philipp Kullen v.l.n.r.)

Sebastian Knauer, Sonja Leutwyler, Astrid Leutwyler, 
Pascal Schumacher (v.l.n.r. )

Alexej Wagner, Aydar Gaynullin, Philipp Kullen
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In der Kammermusik gibt es diverse Besetzungen des Kla-
viertrios: die „klassische“ mit Violine und Violoncello, die 
seit den Wiener Klassikern eine reiche Gattungstradition 
begründet hat, und daneben eine „variable“, die das Klavier 
mit wechselnden, in der Hausmusik weniger geläufigen 
Instrumenten kombiniert. An den zwei Kammermusik-
abenden des Klassikfestivals werden beide präsentiert.

Am ersten Abend erklingen zwei ikonische Werke des ro-
mantischen Klaviertrio-Repertoires. Franz Schubert hat 
sich erst am Ende seines kurzen Lebens, dann aber mit 
unvergleichlicher Meisterschaf t dieser Gattung ge-
widmet. Das B-Dur-Trio D 898 zeigt Schuberts reifen Stil, 
voller schwärmerischer Melodik und von einer harmoni-
schen Farbigkeit, wie von all seinen Zeitgenossen nur er sie 
beherrschte. Am Ende des Jahrhunderts steht Peter Tschaikowskys grandioses a-Moll-Klaviertrio op. 
30, sein einziger Beitrag zu dieser Gattung. Es ist dem Andenken seines Freundes Nikolai Rubinstein 
gewidmet, der 1881 unerwartet früh verstorben war. Tschaikowskys Trio hat in Russland die eigentüm-
liche Tradition des „Trio élégiaque“ begründet: Trauer- und Memorialkompositionen „à la mémoire 
d’un artiste“. Die berühmtesten dieser Trios sind die von Rachmaninow (zum Andenken an Tschai-
kowsky) und von Schostakowitsch.

Der zweite Abend präsentiert eine der beliebtesten Alternativbesetzungen: Klavier mit Klarinette 
und Viola. Ihr Gründungsdokument sind Robert Schumanns berühmte „Märchenerzählungen“op. 
132, die, 1853 komponiert, zu seinem Spätwerk gehören. Auf sie beruft sich 1909 erklärtermaßen 
Max Bruch in seinen „Acht Stücken“ op. 83, mit denen er anspruchsvolle und doch zugleich „gefäl-
lige und leichtverständliche Werke“ für eben diese Besetzung vorzulegen gedachte. Vielfach wurde 
auch Musik für die von Schumann etablierte klangschöne Trio-Formation arrangiert: so etwa Béla 
Bartóks „Rumänische Volkstänze“ von 1915, die sich den ethnomusikalischen Forschungen des 
Komponisten verdanken, mit denen er die authentische Volksmusik vor dem von ihm als kitschig 
empfundenen Folklorismus retten wollte.

Prof. em. Dr. Hans-Joachim Hinrichsen

VORWORT
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Der Konzertzyklus der Gemeinde Küsnacht startet am 30. Oktober 2022 im Fest-
saal des historischen Seehofs. Der Bogen des vielfältigen Programms spannt 
sich vom Bläserquintett mit Saxophon über einen romantischen Liederabend 
bis zur aufregenden Percussion Night. Eintritt frei – Kollekte.

Das Konzertprogramm wird allen Küsnachter Haushalten zugeschickt und kann via www.kuesnacht.ch abgerufen 
oder direkt im Gemeindebüro bezogen werden. Details zu den einzelnen Konzerten werden jeweils aktuell in der 
Veranstaltungsagenda auf der Website der Gemeinde und über die Lokalmedien bekannt gegeben. www.kuesnacht.ch

ES GEHT ES GEHT 
BALD WEITER…BALD WEITER…

Kammerorchester Männedorf-Küsnacht

Konzerte in Küsnacht – Saison 2022/23
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Geschätztes Publikum 

Es ist bereits eine schöne Tradition geworden, im Septem-
ber mit dem exquisiten Klassikfestival bei uns in Küsnacht 
die Kultursaison feierlich zu eröffnen. Die Initiatorinnen 
und Leiterinnen des Festivals muss man eigentlich gar nicht 
mehr vorstellen: Astrid und Sonja Leutwyler sind feste Grös-
sen in der Musikszene und schweizweit sowie international 
erfolgreich tätig. Ich möchte den beiden Schwestern an die-
ser Stelle im Namen des Gemeinderats danken, dass sie 
sich unermüdlich dafür einsetzen, jedes Jahr ein neues um-
fangreiches und generationenübergreifendes Programm 
nach Küsnacht zu bringen. Sie vernetzen Kulturschaffende 
und Kulturbegeisterte weit über die Gemeindegrenzen hi-
naus, pflegen ein breites Feld an Gönnern und Sponsoren 
und stehen natürlich auch selbst immer aktiv als Künstlerinnen auf der Bühne. 

Als Novität hat dieses Jahr die bildende Kunst im Programm Einzug gehalten. Neben Mal-Work-
shops für Kinder gibt es dazu eine Kooperation mit der Kulturkommission Küsnacht: auf einem 
„Musikalischen Kunstpfad“ mit der Kunsthistorikerin Rebecca Gericke erhält das Publikum informa-
tive Einblicke in die Kunstsammlung der Gemeinde. Darüber hinaus verspricht das übergeordnete 
Motto des Klassikfestivals „’Round Midnight“ so einiges – freuen Sie sich auf interessanten und an-
regenden Kulturgenuss und lassen Sie sich überraschen und begeistern.  

Markus Ernst 
Gemeindepräsident 

GRUSSWORT
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MI, 14.09.22 & SA, 17.09.22, 14:00 -16:00 Uhr
Kunsthaus Zürich, Chipperfield-Bau, Kunstvermittlung

FARBKLÄNGE UND KLANGFARBEN
Sibylle Burla Leitung
Astrid Leutwyler Violine
Deborah Tolksdorf Violoncello

Farben, Formen und Musik sind auch unser Thema bei deinem Besuch im Kunsthaus. Lass 
dich beim gemeinsamen Betrachten von Bildern und Anhören von live gespielter Musik 
zu einem eigenen Werk inspirieren. Im Malatelier stehen Farben, Pinsel und Papier für dich 
bereit. Eines ist sicher – es wird bunt werden! Dein eigenes Bild darfst du nach dem Work-
shop natürlich mit nach Hause nehmen. Die Eltern haben in dieser Zeit frei für ihren eigenen 
Kunsthausbesuch. 
Znüni mitbringen und Arbeitskleider anziehen -  es wird bunt! 

WORKSHOP

© Kunsthaus Zürich

Herzlichen Dank an Elektro4 AG

������
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FR 16.09.22, 19:00 Uhr
Konzertsaal St. Georg, Grosser Saal

A CLASSICAL NIGHT IN HOLLYWOOD

Kurt Aeschbacher Moderation
Sonja Leutwyler Mezzosopran
Astrid Leutwyler Violine
Benjamin Engeli Klavier
Matthias Bruns Violine
Aronghua Griffiths Violine
Natalia Mosca Viola
Florian Arnicans Violoncello
Josef Gilgenreiner Kontrabass
Alexander Ponet Percussion

ERÖFFNUNGSKONZERT

Kurt Aeschbacher

Benjamin Engeli, Sonja Leutwyler, Astrid Leutwyler 
© Marco Borggreve

	 Bitte schalten Sie vor dem Konzert Ihr Mobiltelefon aus.

	 Aufnahmen auf Bild- und Tonträger sind nur mit Einwilligung 
	 des Klassikfestivals Küsnacht erlaubt.
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PROGRAMM

ARNOLD SCHÖNBERGM (1874-1951)
Notturno (Arr. Paul Bateman)

STANISLAO GASTALDON (1861-1939)
Musica Proibita

DIEGO BALDENWEG MIT NORA BADENWEG & LIONEL BALDENWEG
Medley aus diversen Filmen

CHARLIE CHAPLIN (1889-1977)
Smile (Arr. Benjamin Engeli)

FABIAN ANDRÉ / WILBUR SCHWANDT (1910-1960)
Dream a little Dream (Arr. Paul Bateman)

KURT WEILL (1900-1950)
One Touch of Venus
Foolish Heart
I’m a stranger
Speak low

Das Konzert findet ohne Pause statt und dauert ca. 75 Minuten

ERÖFFNUNGSKONZERT
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SA, 17.09.22, 11:00 Uhr
Schulhaus Wiltiswacht, Singsaal

|N E|NER STUNDE UM D|E WELT
Percussion-Trio 
Fabian Ziegler
Luca Staffelbach
Jonas Elmiger

Im Oktober 2021 durften die drei jungen Musiker Jonas Elmiger, Luca Staffelbach und 
Fabian Ziegler ihr gemeinsam konzipiertes Kinderkonzert In einer Stunde um die Welt am TAK 
Theater Liechtenstein uraufführen. Ein Programm, das den jüngsten Zuhörern die Klänge 
der Perkussion näherbringt. Die stündige Weltreise trägt neben grosser Musikvielfalt welt-
geographische Einblicke und ganz viel Spass im Gepäck. Eine überraschend amüsante Ent-
deckungsreise für alle jungen Passagiere.

KINDER- & FAMILIENKONZERT

© Fabian Ziegler

������

Zu den Künstlerbiografien

Das Programmformat «Klassikfestival YOUNG» 
wird unterstützt durch die Terlinden AG.
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SA 17.09.22, 19:30 Uhr
Konzertsaal St. Georg, Grosser Saal

À LA MÉMOIRE

Antje Weithaas Violine
Julian Steckel Violoncello

William Youn Klavier

KONZERT

	 Bitte schalten Sie vor dem Konzert Ihr Mobiltelefon aus.

	 Aufnahmen auf Bild- und Tonträger sind nur mit Einwilligung 
	 des Klassikfestivals Küsnacht erlaubt.

 

Antje Weithaas © Giorgia Bertazzi

Julian Steckel © Marco Borggreve

William Youn © Irene Seidel
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PROGRAMM

FRANZ SCHUBERT (1797-1828)
Klaviertrio Nr. 1 B-Dur op.99 (D 898)

Allegro Moderato
Andante un poco mosso
Scherzo. Allegro – Trio
Rondo. Allegro vivace

PAUSE

PETER ILJITSCH TSCHAIKOWSKY (1840-1893)
Klaviertrio A-Moll op. 50
“À la mémoire d’un grand artiste”

Pezzo elegiaco: Moderato assai – Allegro giusto
Tema con variazioni: Andante con moto

Das Konzert findet mit einer Pause statt und dauert ca. 90 Minuten.

KONZERT

18:30 Uhr Konzerteinführung 
mit Julian Steckel und Prof. em. Dr. Hans-Joachim Hinrichsen

Anschliessend Klassik-Lounge 
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SO, 18.09.22, 11:00 Uhr
Schulhaus Wiltiswacht, Singsaal

E|NE KLE|NE NACHTMUS|K
Walter Andreas Müller Erzähler
Heather Garcia Holden Flöte
Astrid Leutwyler Violine
Natalia Mosca Viola
Nicola Mosca Violoncello

Yen Han Dance Company Kinderballett

PROGRAMM

WOLFGANG AMADEUS MOZART (1756-1791)
Serenade Nr. 13 in G-Dur KV 525
«Eine kleine Nachtmusik»

Allegro
Romanze
Menuetto
Allegro

KINDER- & FAMILIENKONZERT

Walter Andreas Müller

Zu den Künstlerbiografien
������

Das Programmformat «Klassikfestival YOUNG» 
wird unterstützt durch die Terlinden AG.
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SO 18.09.22, 14:00 Uhr
Seehof Küsnacht, Festsaal

NEXT GENERATION «YOUNG TALENTS»

William Youn Leitung und Klavier

Öffentlicher Workshop mit jungen Pianistinnen und Pianisten

WORKSHOP

Das Programmformat «Next Generation» 
wird unterstützt durch die Ginesta Immobilien AG.

SO 18.09.22, 15:30 Uhr
Spaziergang, Start: Seehof Küsnacht

MUSIKALISCHER KUNSTPFAD
Kulturspaziergang in Kooperation mit der Kulturkommission Küsnacht

Rebecca Gericke Leitung

Die Kunsthistorikerin Rebecca Gericke nimmt Sie mit auf einen kulturellen Spaziergang 
durch Küsnacht. Im Mittelpunkt stehen Skulpturen Kunstgegenstände aus der Kunst-
sammlung der Gemeinde Küsnacht. Der Spaziergang findet bei jeder Witterung statt – 
gutes Schuhwerk empfohlen. Start: Seehof Küsnacht

SPAZIERGANG
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SO 18.09.22, 18:00 Uhr
Konzertsaal St. Georg, Grosser Saal

NIGHTFALL

Sabine Meyer Klarinette
Nils Mönkemeyer Viola

William Youn Klavier

PROGRAMM

ROBERT SCHUMANN (1810 - 1856)
Auszüge aus «Studien in kanonischer Form op. 56» 
für Klarinette, Bassetthorn und Klavier 
(Arr. Jost Michaels)

WOLFGANG AMADEUS MOZART (1756-1791)
«Ah, spiegarti, oh dio» KV 178
für Klarinette und Klavier (Arr. Andreas Tarkmann)

BÉLA BARTÓK  (1881 - 1945)
Rumänische Volkstänze 

Jocul cu Bâtă. Allegro moderato
Brâul. Allegro
Pê-loc. Andante
Buciumeana. Moderato
Poarga Românească. Allegro
Mărunţel. Allegro

KONZERT

	 Bitte schalten Sie vor dem Konzert Ihr Mobiltelefon aus.

	 Aufnahmen auf Bild- und Tonträger sind nur mit Einwilligung 
	 des Klassikfestivals Küsnacht erlaubt.

 

Sabine Meyer © Steven Haberland

Nils Mönkemeyer, William Youn © Irene Zandel
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ROBERT SCHUMANN (1810 - 1856)
Märchenerzählungen – Vier Stücke für Klarinette, Viola und Klavier op. 132

Lebhaft, nicht zu schnell 
Lebhaft und sehr markirt
Ruhiges Tempo, mit zartem Ausdruck 
Lebhaft, sehr markirt

PAUSE

MAX BRUCH (1838-1920)
Acht Stücke für Klarinette, Viola und Klavier, op. 83

Andante
Allegro con moto
Andante con moto – Andante
Allegro agitato
Rumänische Melodie: Andante
Nachtgesang: Andante con moto
Allegro vivace, ma non troppo
Moderato

Das Konzert findet mit einer Pause statt und dauert ca. 90 Minuten.

KONZERT

17:00 Uhr Konzerteinführung mit 
Sabine Meyer und Prof. em. Dr. Hans-Joachim Hinrichsen

Anschliessend Klassik-Lounge 

Das Programmformat «Next Generation» 
wird unterstützt durch die Ginesta Immobilien AG.



24

Alte Landstrasse 58 8700 Küsnacht Telefon 044 912 26 04 www.mediumsatz.ch

Beratung  Gestaltung  Werbekonzepte aller Art  Offset- und Digitaldruck  Farbkopiercenter

Ob Cello, Klavier 
oder Harfe ...

… bei uns
spielen Sie 

immer die erste Geige.

Inserat_148x105 mm_Layout 1  24.08.20  11:21  Seite 2
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 Begeisterung 

ist  ansteckend
!

Werden Sie Supporter 
des Klassikfestivals Küsnacht. 

Zur Anmeldung:

Alte Landstrasse 58 8700 Küsnacht Telefon 044 912 26 04 www.mediumsatz.ch

Beratung  Gestaltung  Werbekonzepte aller Art  Offset- und Digitaldruck  Farbkopiercenter

Ob Cello, Klavier 
oder Harfe ...

… bei uns
spielen Sie 

immer die erste Geige.

Inserat_148x105 mm_Layout 1  24.08.20  11:21  Seite 2
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SABINE MEYER
K LARIN ET TE

Sabine Meyer gehört weltweit zu den renom-
miertesten Solisten überhaupt. Ihr ist es zu 
verdanken, dass die Klarinette, oft als Soloin-
strument unterschätzt, das Konzertpodium zu-
rückerobert hat. 
In Crailsheim geboren, schlug Sabine Meyer 
nach Ihren Studien in Stuttgart bei Otto Her-
mann und in Hannover bei Hans Deinzer zu-
nächst die Orchesterlaufbahn ein und wurde 
Mitglied des Symphonieorchesters des Bayerischen Rundfunks. Es folgte ein Engagement als Solo-
Klarinettistin bei den Berliner Philharmonikern, welches sie jedoch bald aufgab, da sie zunehmend als 
Solistin gefragt wurde. Im Laufe ihrer mehr als 30-jährigen Karriere führten sie ungezählte Konzerte in 
alle Musikzentren Europas sowie nach Brasilien, Israel, Kanada, China und Australien, nach Japan und 
in die USA. 
Sabine Meyer feierte weltweit Erfolge als Solistin bei mehr als dreihundert Orchestern. Sie gastierte 
bei allen bedeutenden Orchestern in Deutschland und wurde von den führenden Orchestern der Welt 
engagiert, so u. a. von den Wiener Philharmonikern, vom Chicago Symphony Orchestra, vom London 
Philharmonic Orchestra, vom NHK Symphony Orchestra Tokyo, den Berliner Philharmonikern, von den 
Radio-Sinfonieorchestern in Wien, Basel, Warschau, Prag sowie von zahlreichen anderen Klangkörpern. 
2018 war Sabine Meyer Porträtkünstlerin des Schleswig-Holstein Musik Festivals, wo sie in 19 
Konzerten in allen Facetten präsentiert wurde. 
Sabine Meyers besondere Zuneigung gehört der Kammermusik, wobei sie Wert auf eine kontinui-
erliche Zusammenarbeit legt. In vielfältigen Zusammensetzungen musiziert sie unter anderem mit 
Künstlern wie Christiane Karg, Martin Helmchen, Nils Mönkemeyer, William Youn, Antje Weithaas, 
Veronika Hagen, Bertrand Chamayou, dem Armida Quartett und dem Modigliani Quartet. 
Sabine Meyer hat zahlreiche Einspielungen bei EMI Classics (Warner Classics) gemacht; es gibt 
Aufnahmen für die Deutsche Grammophon, für Sony sowie für CAvi-music. Das aufgenommene 
Repertoire reicht von der Vorklassik bis hin zu zeitgenössischen Kompositionen und umfasst alle 
wichtigen Werke für Klarinette. Zuletzt erschien bei Sony ein Trioprogramm mit Nils Mönkemeyer und 
William Youn sowie „Fantasia“ mit dem Alliage Quintett. 
Neben der achtmaligen Auszeichnung mit dem „Echo Klassik“ ist Sabine Meyer Trägerin des Bundes-
verdienstkreuzes, des „Niedersachsen Preises“, des „Brahms Preises“, des „Praetorius Musikpreises 
Niedersachsen“; sie ist Mitglied der „Akademie der Künste Hamburg“ und bekam den Orden „Chevalier 
des Arts et des Lettres“ verliehen. Seit 1993 hat Sabine Meyer eine Professur an der Hochschule für 
Musik in Lübeck inne. 

www.sabine-meyer.com

BIOGRAFIEN
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ANTJE WEITHAAS
VIOLIN E

Energiegeladen durchdringt Antje Weithaas 
mit ihrer zwingenden musikalischen Intel-
ligenz und ihrer beispiellosen technischen 
Souveränität jedes Detail im Notentext. Ihr 
Charisma und ihre Bühnenpräsenz fesseln, 
ohne sich je vor das Werk zu drängen. Neben 
den großen Konzerten Mozarts, Beethovens 
und Schumanns und neuen Werken wie Jörg 
Widmanns Violinkonzert beinhaltet ihr weitge-
fächertes Konzertrepertoire auch Klassiker der Moderne wie Schostakowitsch, Prokofjew und Gubaid-
ulina sowie selten gespielte Violinkonzerte wie die von Hartmann und Schoeck.
Als Solistin hat Antje Weithaas bereits mit Klangkörpern wie dem Deutschen Symphonie-Orchester 
Berlin, den Bamberger Symphonikern, den großen deutschen Radio-Orchestern sowie internationalen 
Spitzenorchestern wie Los Angeles Philharmonic, San Francisco Symphony, Philharmonia Orchestra, 
BBC Symphony und den führenden Orchestern der Niederlande, Skandinaviens und Asiens gearbeitet. 
Zu ihren Partnern am Dirigentenpult zählten dabei Künstler wie Vladimir Ashkenazy, Sir Neville Marri-
ner, Yakov Kreizberg und Carlos Kalmar.
Den Auftakt zu Antje Weithaas‘ Spielzeit 2022/23 bildet eine Tournee mit dem Bundesjugendorchester 
unter der Leitung von Marc Albrecht, auf der sie mit Maximilian Hornung Brahms Doppelkonzert unter 
anderem bei den Festspielen Mecklenburg-Vorpommern und Young Euro Classic Berlin spielt. Weit-
ere Highlights sind Konzerte mit dem MDR-Symphonieorchester, den Hofer Symphonikern, dem Res-
identie Orkest, dem Tokyo Symphony Orchestra, den Bochumer Symphonikern, dem WKO Heilbronn, 
den Bielefelder Philharmonikern, dem Landesorchester Schleswig-Holstein sowie dem Hallé Orchestra 
Manchester.
Zu ihren letzten CD-Veröffentlichungen zählen eine Einspielung des Violinkonzerts von Robert 
Schumann und des Doppelkonzerts von Johannes Brahms mit der NDR-Radiophilharmonie, dem Cel-
listen Maximilian Hornung und dem Dirigenten Andrew Manze, die mit dem „Concerto“ Award des 
BBC-Music Magazine ausgezeichnet wurde sowie eine Aufnahme des Violinkonzerts und der Kon-
zert-Rhapsodie von Khachaturian mit dem Staatsorchester Rheinische Philharmonie und dem Diri-
genten Daniel Raiskin (2019).
1991 gewann Antje Weithaas den Internationalen Joseph-Joachim-Violin-Wettbewerb in Hannover, 
dessen künstlerische Leitung sie gemeinsam mit Oliver Wille innehat. Einige Jahre lehrte sie als Pro-
fessorin an der Berliner Universität der Künste; 2004 wechselte sie an die Hochschule für Musik Hanns 
Eisler. Seitdem ist sie zu einer Violinpädagogin von Weltrang geworden.

www.antje-weithaas.de
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JULIAN STECKEL
VIOLON CELLO

Musik entsteht aus einer Erfüllung. Das Pub-
likum spürt, ob auf der Bühne jemand emp-
findet, was er ausdrückt, oder imitiert, was er 
glaubt, empfinden zu müssen. Julian Steckel 
spielt wie jemand, der etwas Lebendiges zu 
teilen hat. 
Nach dem Gewinn des ARD Musikwettbewerbs 
2010 ging Julian Steckels Solokarriere los. Seit-
dem trat er mit dem Gewandhausorchester 
Leipzig, dem Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks, dem Royal Philharmonic Orchestra, 
dem Orchestre de Paris, dem Rotterdam Philharmonic Orchestra und den Sankt Petersburger Philhar-
monikern auf. Er arbeitete unter anderem mit den Dirigenten Christoph Eschenbach, Sir Roger Nor-
rington, Valery Gergiev, Jakub Hrůša, Mario Venzago, Fabien Gabel, John Storgårds, Lahav Shani, Antony 
Hermus, Christian Zacharias und Michael Sanderling. Im Bereich der Kammermusik gehören und ge-
hörten Janine Jansen, Christian Tetzlaff, Antje Weithaas, Renaud Capuçon, Veronika Eberle, Vilde Frang, 
Sharon Kam, Antoine Tamestit, Lars Vogt, Elisabeth Leonskaja, Paul Rivinius, Denis Kozhukhin und die 
Quartette Modigliani, Armida und Ébène zu seinen Partnern. 
Sein Spiel ist von einer Mühelosigkeit, die keine technischen Grenzen zu kennen scheint. Eine ener-
gische Kraft, die aus wenig Aufwand entsteht. Talent und die Kindheit im musikalischen Elternhaus 
sieht er als Geschenk, genau wie die Begegnung mit seinen Lehrern. 
„Schon mein erster Lehrer hatte Leichtigkeit und Einfachheit zum Kernprinzip des Spielens erhoben. 
Hör dir zu, plane, was du tust, mach es lieber gleich richtig. Dieser Einsicht verdanke ich eigentlich alles.“ 
Julian Steckel studierte bei Ulrich Voss, bei Gustav Rivinius, Boris Pergamenschikow, Heinrich Schiff und 
Antje Weithaas. Heute unterrichtet er selbst, als Professor für Violoncello an der Hochschule für Musik 
und Theater München. 
In der vergangenen Saison ist Julian Steckel beispielsweise mit dem mit der Badischen Staatskapelle 
und Schostakowitschs ersten Konzert für Violoncello und Orchester, den Dortmunder Philharmonikern, 
Philharmonischen Orchester Cottbus und dem ersten Cellokonzert von Camille Saint-Saëns, Sinfo-
nieorchester Münster sowie Belgrade Philharmonic Orchestra zu sehen gewesen. 
In der Spielzeit 2022/2023 ist Julian Steckel u. a. mit dem Residentie Orchester, der Jenaer Philharmo-
nie, dem Philharmonisches Orchester Heidelberg, dem dogma chamber orchestra und dem Prague 
Radio Symphony Orchestra zu sehen.
Zudem stehen Konzerte im Trio mit Sharon Kam und Enrico Pace auf dem Plan. 

www.juliansteckel.com
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WILLIAM YOUN
K LAVIER

Seoul, Boston, Hannover, Como, München: 
1982 geboren, entdeckt William Youn in ei-
nem koreanischen Kindergarten das Klavier für 
sich, wechselt mit 13 Jahren auf ein Musikin-
ternat in Boston und zieht fünf Jahre später zur 
Klavierlehrerlegende Karl-Heinz Kämmerling 
nach Hannover sowie als Stipendiat an die Pi-
ano Academy Lake Como, wo er von Künstler-
persönlichkeiten wie Dmitri Bashkirov, Andreas 
Staier, William Grant Naboré und Menahem Pressler geprägt wird. 
Den Kosmopoliten, der inzwischen in seiner Wahlheimat München lebt, lobt die Presse als einen „echt-
en Poeten“ mit „bravouröser Anschlagstechnik“ sowie als einen der angesehensten Pianisten seiner 
Generation. Weltweit konzertiert Youn von Berlin über Seoul bis New York mit Orchestern wie dem 
Cleveland Orchestra, den Münchner Philharmonikern, dem Deutschen Symphonie-Orchester Berlin, 
dem Münchner Kammerorchester, dem Belgischen Nationalorchester, dem Mariinsky Theatre oder 
dem Seoul Philharmonic Orchestra und auf wichtigen Podien wie Elbphilharmonie Hamburg, Pierre 
Boulez Saal Berlin, Konzerthaus Berlin, Prinzregententheater München, Konzerthaus Wien, Toppan Hall 
Tokyo und Seoul Arts Center. 
Vermehrt tritt er auch am Hammerflügel auf, wie z.B. bei den Festspielen Mecklenburg-Vorpommern, 
dem Mozartfest Würzburg oder den Schwetzinger SWR Festspielen und ist gern gesehener Gast bei der 
Schubertiade, dem Schleswig-Holstein Musikfestival, dem Rheingau Musik Festival, dem Heidelberger 
Frühling, dem MDR Musiksommer u.a. 
William Youn verbindet eine enge kammermusikalische Zusammenarbeit mit dem Bratschisten Nils 
Mönkemeyer, der Klarinettistin Sabine Meyer, dem Cellisten Julian Steckel, den Geigerinnen Carolin 
Widmann und Veronika Eberle, dem Aris Streichquartett und dem Schriftsteller Ferdinand von Schi-
rach. 
International liegen von ihm zahlreiche CD-Veröffentlichungen vor. Zuletzt hat William Youn für Sony 
Classical, nach mehreren gemeinsamen Einspielungen mit Bratschist Nils Mönkemeyer und seinem 
Solo-Album „Schumann-Liszt-Schubert“, 2020 eine neue Gesamtaufnahme der Schubert-Sonaten 
begonnen, über deren erste Veröffentlichung es im Fono Forum hieß: „Youns Spiel überzeugt durch ma-
kellose, perfekt realisierte Natürlichkeit.“ Sein zuvor bei Oehms Classics veröffentlichter Mozart-Zyklus 
mit sämtlichen Klaviersonaten auf fünf Alben, wurde in der Presse hochgelobt und mit mehreren Pre-
isen ausgezeichnet. 

www.williamyoun.com
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NILS MÖNKEMEYER
VIOLA

Künstlerische Brillanz und innovative Program-
mgestaltung sind das Markenzeichen, mit dem 
Nils Mönkemeyer sich als einer der interna-
tional erfolgreichsten Bratschisten profiliert 
und der Bratsche zu enormer Aufmerksamkeit 
verholfen hat.
Als Exklusiv-Künstler bei Sony Classical brachte 
er in den letzten Jahren zahlreiche Alben her-
aus, die von der Presse hoch gelobt und mit 
Preisen ausgezeichnet wurden. In seinen Programmen spannt Mönkemeyer den Bogen von Entdeck-
ungen und Ersteinspielungen originärer Bratschenliteratur des 18. Jahrhunderts bis hin zur Moderne 
und zu Eigenbearbeitungen. Die zuletzt erschienenen CDs sind Einspielung von Walton, Bruch und Pärt 
mit den Bamberger Symphonikern unter der Leitung von Markus Poschner, das kammermusikalische 
Album „Baroque“ sowie das neueste Album, auf dem Nils Mönkemeyer gemeinsam mit dem Ensemble 
l ́arte del mondo Paganinis Sonate per la Grand‘ Viola e Orchestra mit Bearbeitungen von Cello- und 
Fagottkonzerten von Antonio Vivaldi und „L’arte del arco“ von Giuseppe Tartini kombiniert. 
Nils Mönkemeyer arbeitet mit Dirigenten wie Andrej Boreyko, Sylvain Cambreling, Constantinos Carydis, 
Nicholas Collon, Reinhard Goebel, Elias Grandy, Pietari Inkinen, Vladimir Jurowski, Joana Mallwitz, 
Andrew Manze, Cornelius Meister, Mark Minkowski, Kent Nagano, Markus Poschner, Kristiina Poska, 
Michael Sanderling, Clemens Schuldt, Markus Stenz, Mario Venzago oder Simone Young zusammen und 
konzertiert als Solist mit Orchestern wie dem Tonhalle-Orchester Zürich, dem Helsinki Philharmonic 
Orchestra, den Musiciens du Louvre, dem Philharmonischen Staatsorchester Hamburg, dem Frank-
furter Museumsorchester, dem SWR Symphonieorchester, dem MDR Sinfonieorchester, der NDR 
Radiophilharmonie, dem Orchestre de Chambre de Lausanne, der Deutschen Kammerphilharmonie 
Bremen, dem Münchener Kammerorchester oder den Berliner Barock Solisten. 
Nils Mönkemeyer war und ist Artist in Residence von zwei bedeutenden Festivals in 2021: im Sommer 
portraitierten ihn die Festspiele Mecklenburg-Vorpommern in zahlreichen Orchester- und Kammer-
musikkonzerten als Preisträger in Residence, und im Herbst ist er mit eigens konzipierten Programmen 
als Residenz-Künstler der Schwetzinger SWR-Festspiele zu erleben.
In der Saison 2021/22 ist er u.a. mit dem London Philharmonic Orchestra, dem Tokyo Symphony 
Orchestra, dem Orquesta Sinfónica de Galicia, dem Symfonieorkest Vlaanderen und Kristiina Poska auf 
BeNeLux- und Estland-Tournee, dem Deutschen Symphonie-Orchester und dem Rundfunk-Sinfo-
nieorchester Berlin, der Deutschen Kammerphilharmonie Bremen sowie in Wien, London, Barcelona, 
Berlin, München und bei der Schubertiade, bei den Niedersächsischen Musiktagen, beim Heidelberger 
Frühling und beim Mozartfest Würzburg zu hören. Weitere besondere Projekte der Saison sind 
Tourneen mit Sabine Meyer und William Youn sowie mit dem Julia Fischer Quartett. 

www.nilsmoenkemeyer.com
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ASTRID LEUTWYLER
VIOLIN E,  KÜNSTLERISCHE  L E ITUNG

Astrid Leutwyler begann ihre Karriere als Erste 
Konzertmeisterin bei den Bamberger Sym-
phonikern, als erste Geigerin im Orchestra 
Mozart unter der Leitung von Claudio Abba-
do sowie als stellvertretende Stimmführerin 
bei den Düsseldorfer Symphonikern. Mit den 
Engagements beim Mahler Chamber Or-
chestra, Zürcher Kammerorchester und beim 
Münchner Kammerorchester verstärkte sich 
ihr Interesse an kleineren Ensembles und Kammerorchestern. Früh begann sie sich auf Kammer-
musikliteratur zu fokussieren und sich für selten gehörte Werke in aussergewöhnlichen Besetzungen 
zu begeistern. 2018 erschien als Ergebnis dieser langjährigen Beschäftigung schließlich das viel-
beachtete und hochgelobte Album „Hymne à la beauté“ (Solo Musica/Sony Music) mit Werken von 
Charles Ives, Camille Saint-Saëns, Felix Petyrek, Czesław Marek und Ottorino Respighi. 1984 in Zürich 
geboren, absolvierte Astrid Leutwyler ihre musikalische Ausbildung, den Master of Arts (ZFH) sowie das 
Konzertexamen in Stuttgart, Zürich und London bei Hanna Weinmeister, Judith Ingolfsson, Andreas 
Janke und David Takeno. 
Nicht nur zahlreiche Auftritte als Kammermusikerin im In- und Ausland und Engagements in renom-
mierten Orchestern Europas zeichnen den musikalischen Weg der Musikerin aus, sondern auch Tätigkeit-
en als Dozentin an der Hochschule für Musik und Theater Stuttgart, und bei zahlreichen Festivals.  Aktuell 
spielt sie als Mitglied des Balthasar Neumann Ensembles unter der Leitung von Thomas Hengelbrock.
In der laufenden Saison spielt Astrid Leutwyler an Festivals wie u.a. am Murten Classics, am Festival der 
Stille, am Swiss Artist’s Circle. Weitere Highlights sind eine Tournee mit dem Orchestra Mozart unter der 
Leitung von Daniele Gatti, Konzerte an den Festspielen in Baden-Baden unter der Leitung von Thomas 
Hengelbrock und ihre CD-Veröffentlichung „Secret Nights“ im Februar 2023 in der Tonhalle Zürich. 
Mit der Gründung des Klassikfestivals Küsnacht 2017 realisierte sie ein ganz persönliches Projekt, das sie 
seither mit ihrer Schwester, der Mezzosopranistin Sonja Leutwyler, leitet. Kreativität und die erfolgreiche 
Umsetzung von Projekten zeichnen Astrid Leutwyler als vielseitige Künstlerin aus.
Astrid Leutwyler spielt auf einem Instrument von Anselmo Bellosio (Venedig, 1778).

www.astridleutwyler.com
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SONJA LEUTWYLER
MEZ ZOSOPRAN,  KÜNSTLERIS CHE  L E ITUNG

Sonja Leutwyler wurde in Zürich geboren. Sie 
studierte Viola und Gesang an der Zürcher 
Hochschule der Künste und an der Hochschule 
für Musik und Theater in München bei Ma-
ria Cavazza, Christian Gerhaher und Helmut 
Deutsch. Noch während des Studiums sang sie 
u.a. am Prinzregententheater München Partien 
wie Sesto, Larina und Dorabella.
Sonja Leutwyler ist Stipendiatin des Richard 
Wagner Verbandes. Sie verfügt über ein absolutes Gehör und den beachtlichen Tonumfang von drei Ok-
taven. Vier Jahre war sie als Solistin am Staatstheater am Gärtnerplatz München engagiert und sang die 
grossen Partien ihres Fachs. Weitere Engagements führten sie ans Markgräfliche Opernhaus Bayreuth, 
ans Cuvilliés-Theater München, ans Teatro Comunale di Bologna und ans Opernhaus Zürich. Kürzlich 
sang sie in einer Produktion der Opéra Comique Paris eine Hauptpartie in der Oper “Kein Licht“ von 
Philippe Manoury und gab Gastspiele am Nationaltheater Zagreb und am Grand Théâtre de Luxembourg.
Als Konzertsolistin tritt Sonja Leutwyler mit namhaften Orchestern wie z.B. den Bamberger Symphoni-
kern, dem Münchner Rundfunkorchester unter der Leitung von Ulf Schirmer, dem Arctic Philharmonic Or-
chestra, dem Zürcher- und dem Stuttgarter Kammerorchester und dem SWR Symphonieorchester unter 
der Leitung von Helmut Rilling auf. Sie ist gern gesehener Gast an bedeutenden Festivals wie dem Richard 
Strauss Festival Garmisch-Partenkirchen, den Festspielen Mecklenburg-Vorpommern, dem Beethoven-
fest Bonn, dem Musikfest Stuttgart sowie an den St.Martin-in-the-Fields concert series London und tritt 
regelmässig in der Tonhalle Zürich und im Wiener Konzerthaus auf. Des weiteren verbindet die Mezzoso-
pranistin eine kontinuierliche Zusammenarbeit mit Musikern der Wiener Philharmoniker.
Sonja Leutwyler ist als vielseitige Sängerin ebenfalls sehr gefragt für ihre Interpretationen zeitgenös-
sischer Werke. Am Prinzregententheater München war sie in einer Hauptpartie in Elliot Carters Oper 
“What Next“ mit dem Münchner Rundfunkorchester zu erleben. Mit dem RSO Wien sang sie als Solistin 
am Eröffnungskonzert der Reihe “Wien Modern“ unter der Leitung von Cornelius Meister und mit Werken 
von Luigi Nono war sie auf einer Italien-Konzertreise unter der Leitung von Roberto Abbado.
Kürzlich gestaltete sie mit grossem Erfolg Berios “Folksongs“ in zahlreichen Konzertsälen der Schweiz. 
Höhepunkte der letzten Jahre waren Mendelssohns Walpurgisnacht am Rheingau Musik Festival unter 
der Leitung von Andrés Orozco-Estrada mit dem hr-Sinfonieorchester, Konzerte und CD-Aufnahme mit 
dem RSO Wien im Wiener Konzerthaus, ein Soloabend mit Arien von Haydn und Vivaldi mit der Camerata 
Zürich in der Tonhalle Zürich, CPE Bachs Magnificat mit dem Zürcher Kammerorchester unter der Leitung 
von Diego Fasolis, ein Liederabend in der Tonhalle Maag Zürich sowie ein Kammermusikabend in der 
Elbphilharmonie Hamburg. Im Juli 2018 ist ihre CD Hymne à la beauté bei Solo Musica erschienen.

www.sonjaleutwyler.com
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BENJAMIN ENGELI
K LAVIER

Benjamin Engeli fährt rund 1000 Kilometer 
Zug pro Woche und pendelt so zwischen sein-
en etwa 60 jährlichen Auftritten in den gros-
sen Konzertsälen Europas, seiner Lehrtätigkeit 
an der Zürcher Hochschule der Künste, seinen 
vielfältigen Jury-Aufgaben und seinem En-
gagement als Familienvater. 
Seine Vielseitigkeit widerspiegelt sich auch 
in seiner grossen stilistischen Bandbreite als 
Pianist. Er konzertiert mit Orchestern wie dem Sinfonieorchester des Bayerischen Rundfunks, dem 
Tschaikowsky-Sinfonieorchester Moskau oder dem Tonhalle Orchester Zürich und hat mit zahlreichen 
CD-Produktionen mit Werken von Joseph Haydn über George Gershwin bis zur neuesten Musik auf sich 
aufmerksam gemacht.
Benjamin Engeli widmet sich mit Begeisterung der Kammermusik: als Mitglied des Tecchler Trios ge-
wann er 2007 den ARD-Musikwettbewerb in München, inzwischen ist er ein weltweit gefragter musi-
kalischer Partner seiner Berufskollegen. Durch sein Engagement im Gershwin Piano Quartet bewegt 
er sich gern zwischen stilistischen Grenzen und blickt auch als Arrangeur häufig über den Tellerrand 
der Klassik. Mit Uraufführungen und Kompositionsaufträgen setzt er sich darüber hinaus sehr für das 
zeitgenössische Musikschaffen der Schweiz ein. 
Benjamin Engeli stammt aus einer Musikerfamilie und begann schon früh, sich für die verschiedensten 
Instrumente zu begeistern. Er studierte zuerst Horn, konzentrierte sich aber bald auf sein Hauptinstru-
ment Klavier und wurde dabei zu einem grossen Teil von Adrian Oetiker an der Musikakademie Basel 
ausgebildet. Weitere Studien folgten bei Homero Francesch, Lazar Berman, Maurizio Pollini und Andràs 
Schiff.

www.benjaminengeli.com

BIOGRAFIEN



34

WALTER ANDREAS MÜLLER 
ERZ ÄHLER

Walter Andreas Müller wurde in Zürich geboren 
und studierte nach seiner Ausbildung als Ver-
lagskaufmann Schauspiel am damaligen Büh-
nenstudio Zürich, heute Zürcher Hochschule 
der Künste (ZHdK). 
Nach diversen Engagements in Deutschland 
(Rendsburg, Köln, Bielefeld) ist er seit über 50 
Jahren sowohl in ernsten Rollen als auch in 
Komödien und Musicals zu sehen wie z.B. in 
«Die kleine Niederdorfoper», «Bibi Balu», «Der Kontrabass», «Der eingebildete Kranke», «Die Schweiz-
ermacher», «Christmas Comedy Show» oder als Narrator in «Rocky Horror Show», als Käpt’n Andy Stone 
in «Showboat» am Stadttheater Bern, als Osgood Fielding in «Sugar» bei den Thuner Seespielen und 
als Lenglumé in «La Rue Lourcine» bei den Schlossfestspielen Hagenwil. Am Theater St. Gallen war 
er über 20 Jahre regelmässig als Gast im Musiktheater zu sehen. Wie z.B. in den Produktionen Frosch 
(Fledermaus), Wilbur Turnblad «Hairspray», Njegus «Lustige Witwe», Fürst Populescu «Gräfin Mariza», 
Nonno «Don Camillo und Peppone» und zuletzt Horace Vandergelder «Hello, Dolly!». 
Bei Radio SRF1/Musikwelle war er 42 Jahre lang Moderator und gestaltete 28 Jahre lang die legendäre 
Satire-Sendung «Zweierleier» zusammen mit Birgit Steinegger. Beim Schweizer Fernsehen wurde er 
u.a. als Adam Chifler in «Traumpaar», als Hans Meier in «Fascht e Familie», als Bela Straub in «Lüthi 
und Blanc» sowie in Politiker-Parodien wie «Classe politique» mit Birgit Steinegger bekannt. Seit über 
40 Jahren ist Walter Andreas Müller die Stimme der Kinderfigur «Globi», für die er inzwischen selber 27 
Hörbücher geschrieben hat. 
Als Erzähler und Rezitator (u.a. in «Peter und der Wolf» und in «Karneval der Tiere») hat er zusammen 
mit namhaften Orchestern immer wieder vielbeachtete Auftritte. Nach der Komödie «Der Tag, an dem 
der Papst gekidnappt wurde» (Kammerspiele Seeb und Zürich) mit über 150 Vorstellungen, laufen ak-
tuell die Vorbereitungen zum Musical «Sister Äct» (als Pater Bischof), welches ab 3. November 2022 in 
der MaagHalle Zürich zu sehen sein wird.  

www.w-a-m.ch
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KURT AESCHBACHER
MOD ERATION

Kurt Aeschbacher ist 1948 in Bern geboren 
und aufgewachsen. Nach dem Abschluss sei-
nes Studiums der Volkswirtschaft arbeitete er 
einige Jahre in der Privatindustrie bis er 1981 
seine Tätigkeit beim Schweizer Fernsehen als 
Redaktor und Moderator aufnahm. Er ent-
wickelte und moderierte verschiedene neue 
Unterhaltungsformate, realisierte Dokumen-
tarfilme und Portraits über zahlreiche faszinie-
rende Persönlichkeiten in über 1000 Fernsehsendungen. Seine Tätigkeit im Fernsehen wurde im Laufe 
der Jahre mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet.
Von 2001 bis Ende 2018 produziert und präsentiert Kurt Aeschbacher aus dem eigenen Studio in Zü-
rich West seine wöchentliche Talkshow “Aeschbacher”. 
Neben seiner Fernseharbeit ist er seit 2004 erster Unicef Botschafter der Schweiz, Botschafter der Lau-
reus Stiftung und war im Jubiläumsjahr des dänischen Dichters Hans Christian Andersen Botschafter 
im Auftrag des dänischen Königsreiches. Neben seinem Einsatz für humanitäre Projekte engagiert er 
sich seit Jahrzehnten als Stiftungspräsident für den Tierschutz. 
Kurt Aeschbacher ist neben seiner Fernseharbeit auch als Unternehmer tätig und Mitglied verschiede-
ner Verwaltungsräte von mittelständischen Unternehmen. 
Durch seine grosse Leidenschaft für klassische Musik entstand eine Reihe von Texten zu bekannten 
Kompositionen, mit denen er sich 
in zahlreichen Aufführungen mit verschiedenen Orchestern profilierte. So tritt er immer wieder mit 
eigenen Texten als Erzähler in musikalischen Werken von Poulenc, Tschaikovsky, Camille Saint-Saens, 
Martinu, Tischhauser oder Bernstein auf. Einige dieser Produktionen sind auch auf CD erschienen.
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MATTHIAS BRUNS 
VIOLIN E

Nur wenige Geiger ihrer Generation zeigen sich 
so vielseitig mit unterschiedlichem Repertoire 
wie Matthias Bruns, was ihn zu einem weithin 
gefragten Konzert-, Opern- und Kammer-
musiker macht. Seine Zusammenarbeit mit 
namhaften Dirigenten wie Lorin Maazel, Chris-
tian Thielemann, Andris Nelsons, Kyril Petren-
ko, Daniele Gatti und Japp van Zweden führte 
ihn zu so bedeutenden Institutionen wie den 
Rundfunkorchestern des WDR, HR und BR, den Staatsopern Hamburg und Hannover, sowie der Sta-
atskapelle Weimar. In der Schweiz gastierte er u.a. beim Zürcher Kammerorchester, dem Tonhalle Or-
chester Zürich, den Lucerne Festival Strings, dem Musikkollegium Winterthur und dem Swiss Orches-
tra. Regelmässige Tätigkeiten bei international renommierten Festivals wie den Bayreuther Festspielen, 
dem Gstaad Festival Orchestra und dem Schleswig-Holstein Festival runden seine vielseitige Karriere 
ab. Ebenso begleitet er viele herausragende Solisten und internationale Künstler wie z. Bsp. Frank Peter 
Zimmermann, Khatia Buniatishvili, Sol Gabetta, Daniel Hope, Jonas Kaufmann, Albrecht Mayer, Dan-
iel Ottensamer, Lars Vogt, Waldtraud Meier, Daniel Müller Schott, Benjamin Schmid, Sebastian Knau-
er, Francois Leleux, Susanna Yoko Henkel, Vesselina Kasarova oder David Fray. Unter der Ägide dies-
er Künstler und Orchester entstanden zahlreiche CD-Einspielungen, die u.a. mit dem ECHO KLASSIK 
ausgezeichnet wurden. Auch abseits der Klassik betritt Matthias Bruns regelmäßig die internationale 
Bühne vor einem breiten Publikum, zum Beispiel gemeinsam mit Barbara Streisand, Dianne Reeves, 
Tom Gaebel oder Crow. Matthias Bruns widmet sich zudem mit großer Leidenschaft der Kammer-
musik und gründete bereits zahlreiche erfolgreiche Ensembles, u.a. das «Mercator-Ensemble» oder 
«EnsembLesAlpes», welches im letzten Jahr eine CD für Sony Classical einspielte. Nach vielen Jahren 
als Stimmführer der 2. Violinen an der Deutschen Oper am Rhein in Düsseldorf sowie der Duisburger 
Philharmoniker ist Matthias Bruns aktuell in gleicher Funktion beim Sinfonieorchester Basel tätig. Seit 
2021 lebt er in der Schweiz. 

www.matthias-bruns.com
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ARONGHUA GRIFFITHS 
VIOLIN E

“Ihr glänzend pointiertes Violinspiel zeichnet sich 
durch lyrische Töne und furiosen Momenten mit 
einem barock-kräftigen Bogendruck aus.” 

Südkurier Zeitung Konstanz 2013. 

Aronghua Griffiths stammt aus einer Musi-
kerfamilie und ist eine in der Schweiz lebende 
Violinistin. 
Sie studierte in Rostock an der Hochschule für 
Musik und Theater mit Professor Petru Munteanu und absolvierte das Solistendiplom. Sie erhielt das 
Stipendium „Live Music Now“ von der Yehudi Menuhin Stiftung und wurde mit dem DAAD-Preis 
ausgezeichnet. Während dieser Zeit spielte sie mit dem „Ensemble Concertino“ als Solistin und Stimm-
führerin und erhielt den Sonderpreis für „Zeitgenössische Musik“ Wettbewerb der Musikschule.
Sie war Praktikantin am Staatstheater Kassel und spielte anschließend im Radiosinfonieorchester SWR 
Stuttgart unter der Leitung von Sir Roger Norrington. Anschliessend gewann Aronghua eine Fest-
anstellung in der Gruppe der 1. Violinen in der Südwestdeutschen Philharmonie Konstanz. 
Als Konzertmeisterin gastierte Aronghua beim Sinfonieorchester Wuppertal, beim Sinfonieorchester 
Aachen, am Theater Hagen, Ensemble CHAARTS und beim Collegium Musicum Basel, und als Stimm-
führerin bei der Camerata Schweiz und dem Musikkollegium Winterthur. Beim hr-Sinfonieorchester 
Frankfurt am Main agierte sie als Stv. Stimmführerin, und als Tutti Zuzügerin im Zürcher Kammeror-
chester, Kammerorchester Stuttgart und in der kommenden Saison im Sinfonieorchester St. Gallen. 
Sie war Coach und Konzertmeisterin der Philharmonie der Animato Stiftung und spielte auf deren 
Europa-Tournee u.a. die Scheherazade von Rimsky Korsakov im Konzerthaus Wien. 
Aronghua Griffiths ist eine versierte Künstlerin, die sich auf dem modernen Instrument sowie auch 
auf der Barockvioline zuhause fühlt, und gastiert auch als Konzertmeisterin bei verschiedenen 
Barockensembles. 

BIOGRAFIEN
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NATALIA MOSCA
VIOLA

Natalia Mosca wurde in Novosibirsk geboren 
und studierte dort zuerst an der Musikschule 
für begabte Kinder. Mit 19 Jahren kam sie in die 
Schweiz um sich beim berühmten Bratschist 
Hatto Beyerle an der Musikakademie Basel 
weiterzubilden. Parallel zum Studium war Na-
talia Mosca für zwei Jahre Akademistin im Or-
chester des Opernhauses Zürich und spielte oft 
als Zuzügerin beim Zürcher Kammerorchester 
(ZKO) mit. Ihr Studium bei Professor Beyerle schloss sie mit dem Solistendiplom mit Auszeichnung ab. 
Seit 2006 ist Natalia Mosca festes Mitglied im Orchester des Opernhauses Zürich und seit einiger Zeit 
auch im Barockorchester „ La Scintilla“. Sie lebt mit ihrem Ehemann- Cellisten Nicola Mosca und drei 
Kindern in Uetikon am See. 

BIOGRAFIEN

M U S I K  B E F L Ü G E L T

Viel Vergnügen wünscht Ihnen Ihr Partner für exklusive Wohnbauten.
Seestrasse 99a, 8702 Zollikon, Tel. 044 396 99 86
www.meili-unternehmungen.ch
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FLORIAN ARNICANS 
VIOLON CELLO

Florian Arnicans ist mit der Gabe beschenkt 
worden, die Zuhörer in seinen Bann zu ziehen 
und das Publikum zu begeistern. Ein Klang- und 
Musikerlebnis, welches die Seele berührt!
In Deutschland geboren, erhält Florian Arnicans 
bereits mit 5 Jahren seinen ersten Cellounter-
richt und entdeckt so seine Liebe und Berufung 
zur Musik. Nach einem kurzen Schulbesuch am 
Musikgymnasium Schloss Belvedere in Weimar 
konnte Florian Arnicans bereits mit 17 Jahren das Studium an der Franz Liszt Hochschule Weimar für 
Hochbegabte beginnen. Zu seinen bedeutendsten Lehrern zählten Brunhard Böhme, Johannes Goritz-
ki, Patrick Demenga und Thomas Grossenbacher. Florian Arnicans war stets bedacht auch von anderen 
Instrumentalisten zu lernen. Am meisten prägten ihn der Pianist Homero Francesch und der Geiger 
Pierre Amoyal, mit welchem Florian Arnicans regelmässig international als Solist und Kammermusiker 
auftrat. 
Der Romantik fühlt sich Florian Arnicans besonders verbunden. Zahlreiche CD- und Rundfunk- Auf-
nahmen zeugen von seinem Schaffen und erhalten international lobende Kritik.
Neben seiner Konzerttätigkeit unterrichtet Florian Arnicans mit Leidenschaft. Er gastiert regelmässig 
als Dozent für Meisterkurse in Tschechien, der Schweiz und an der Musikakademie Lettland. 
Florian Arnicans ist derzeit ein gefragter Solist, Kammer- und Orchestermusiker bei renommierten Or-
chestern und Festivals und hat u.a. beim Bodensee Festival (2013), den Bregenzer Festspielen (2013), 
an den London Proms (2014), dem Lucerne Festival 2016 und dem Menuhin Festival Gstaadt (2018) 
gastiert. 
Ein sehr bedeutungsvoller Schritt in Florians musikalischer sowie persönlicher Entwicklung war die 
Gründung des Duo Arnicans mit seiner Frau Arta im Jahr 2013. Das Duo erhält seitdem zahlreiche Kon-
zertangebote aus der Schweiz, Deutschland, Schottland, England (London) und Lettland (Riga), welche 
beim Publikum grosse Begeisterung auslösen.

www.florianarnicans.com

BIOGRAFIEN
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JOSEF GILGENREINER
KON T RABASS

Josef Gilgenreiner ist Kontrabassist (Stellvertre-
ter, erstes Pult) im Musikkollegium Winterthur.
Seit 2015 ist er ebenfalls Solobassist im Le 
Concert Olympique in Belgien.
Josef Gilgenreiner studierte Kontrabass in Wien 
bei Prof. Josef Niederhammer an der Univer-
sität für Musik und darstellende Kunst. In den 
letzten Jahren spielte er regelmässig im Baye-
rischen Staatsorchester München als stellver-
tretender Solobassist und als Solobassist. Ausserdem hat er unter anderem beim Symphonieorchester 
des Bayerischen Rundfunks, dem Tonhalle Orchester Zürich, dem Orchester der Oper Zürich, dem Lu-
zerner Sinfonieorchester, dem Zürcher Kammerorchester, im Radio-Sinfonie-Orchester Wien (RSO), im 
Orchester der Wiener Staatsoper/Wiener Philharmoniker u.a. gespielt.
Josef Gilgenreiner ist ein gefragter Kammermusiker. Seine Engagements führten ihn zu einer Vielzahl 
von Festivals. Darunter zur Schubertiade, zum Rheingau Musik Festival, zu den Festwochen Gmunden, 
zum Festival de Musique de Menton, zum Festival St. Gallen Steiermark, zum Liszt Festival, zum De-
menga Festival, zur Lenzburgiade. Dabei spielte er mit Musikern wie Shani Diluka Christian Altenburger, 
Fazil Say, Albrecht Mayer und vielen weiteren, auch in Zusammenarbeit mit dem Mandelring Quartett, 
dem Stradivari Quartett, dem Minetti Quartett, dem Amar Quartett, der Ars Amata oder dem Carmina 
Quartett.
Josef Gilgenreiner ist Kontrabassdozent an der Kalaidos Musikhochschule Zürich. Wiederkehrend un-
terrichtete er Studierende der Klasse von Prof. Josef Niederhammer in Wien. Ausserdem gab er Mas-
terclasses u.a. am Music Centre Slovakia oder beim European Union Youth Orchestra (EUYO).
In Bad Kohlgrub (Deutschland) führt er regelmässig seinen Kontrabass-Meisterkurs im Rahmen der 
Klassiktage Akademie durch.
Die Klassiktage Ammergauer Alpen betreut er als künstlerischer Leiter.  Für die Kammermusikreihe Se-
renata Oberammergau war er Initiator und künstlerischer Leiter.
Im Gilgenreiner Verlag - seinem eigenen Verlag für Musiknoten - verlegt Josef Gilgenreiner Neukom-
positionen und Kontrabassliteratur. 

www.josef.gilgenreiner.ch

BIOGRAFIEN
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ALEXANDER PONET 
P ERCUSSION

Alexander Ponet (1988*, Belgien) absolvierte 
sein Bachelor - und Masterstudium in Music 
Performance im Fach Schlagzeug bei Prof. 
Carlo Willems und Prof. Koen Wilmaers am 
Royal Conservatory Antwerp, Belgien. Paral-
lel studierte er im Fach Klavier bei Prof. Eliane 
Rodrigues. Nach seinen Studien in Antwerpen 
ging Alexander Ponet zum weiteren Studium 
an die Zürcher Hochschule der Künste, wo er 
2014 seinen Mater Music Performance im Fach Pauke und Orchesterspiel (bei Prof. Rainer Seegers 
und Prof. Klaus Schwärzler) mit Auszeichnung abschloss. 2015 war Alexander Ponet Praktikant bei der 
Südwestdeutschen Philharmonie Konstanz und arbeitet seitdem in verschiedenen Orchestern als Sol-
opauker im In- und Ausland (u.a. im Opernhaus Zürich, dem City of Birmingham Symphony Orchestra, 
dem Gustav Mahler Jugendorchester, dem Tonhalle Orchester Zürich und in der Seoul Philharmonic, 
Süd-Korea). Von 2016 bis 2018 war Alexander Ponet Solopauker beim Macao Orchestra, Macao SAR. 
In 2018 absolvierte Alexander Ponet seinen Executive Master in Arts Administration an der Universität 
Zürich, und ist tätig im Künstlerischen Betriebsbüro des Zürcher Kammerorchesters.

BIOGRAFIEN
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Herzlichen Dank!

Ein grosser Applaus gilt auch unseren Supportern,  Gönnern und anonymen Spendern!  

Supporter
Helga Lydia Wisskirchen, Küsnacht · Irene & Oskar Leutwyler, Küsnacht · Kristine & Heinz Scheiwiller, 
Zollikon · Gamil-Stiftung, Küsnacht

Gönner
Archipart AG, Zürich · Jürg Bruppacher, Kilchberg · elektro4 AG, Küsnacht · Werner Weinberger, 
Küsnacht  · Ursula Gut-Winterberger, Küsnacht · Christine & Stephan Haeringer, Küsnacht · Eric & Brigitte 
Nef, Meilen · Theo Meier, Adliswil · Anne-Rose Müller-Schenk, Bern · Andreas Müller, Küsnacht · Josef 
Scherrer, Erlenbach · Esther & Franz Stähli, Dübendorf · Rosemary Rappold, Küsnacht · Hedwig Schmid, 
Nürensdorf  · Schneider Umweltservice AG, Meilen · Béatrice Vondeling, Jona · Martin Würmli, Zug

Wir bedanken uns herzlich bei unseren Sponsoren und Partnern, die das Festival mit ihrer Unterstützung 
ermöglichen. 

Hauptsponsoren

Forte-Sponsoren

Presenting Partner 
„Next Generation“

Presenting Partner 
„Klassikfestival YOUNG“

Mezzopiano-Sponsoren

Fortissimo-Sponsor

Medienpartner

Piano-Sponsoren

Partner

Partner



43

Gut zu Wissen

ABENDKASSE
Restkarten 1 Stunde vor Konzertbeginn

EINLASS UND GARDEROBE
Der Einlass in den Konzertsaal beginnt 30 Minuten 
vor Konzertbeginn. 

VERANSTALTUNGSORTE
Konzertsaal St. Georg
Pfarreizentrum St. Georg
Kirchstrasse 2
8700 Küsnacht

Singsaal Schulhaus Wiltiswacht
Seestrasse 143b
8700 Küsnacht

Seehof Küsnacht
Hornweg 28
8700 Küsnacht

Kunsthaus Zürich
Chipperfield Bau, Education EG
Heimplatz 1
8001 Zürich

BAR 
In der Klassik-Lounge empfangen wir Sie vor und 
nach dem Konzert im Foyer mit kleinen Snacks und 
Getränken.

BARRIEREFREIHEIT 
Barrierefreier Zugang zum Pfarreizentrum St. 
Georg über den Haupteingang. Bitte melden Sie 
sich bei uns, wenn Sie Unterstützung benötigen. 
Wir helfen Ihnen gerne. 

ANREISE & PARKPLÄTZE 
Parkplätze sind in der Umgebung des Bahn-
hofs, der Schulhäuser oder des Gemeinde-
hauses vorhanden. Der Bahnhof Küsnacht und 
die Schiffsstation Küsnacht befinden sich in 
Gehweite (etwa 300m) zur Katholischen Kir-
che Küsnacht und zum gegenüberliegenden 
Pfarreizentrum St. Georg. 

KONTAKT
Klassikfestival Küsnacht
Obere Heslibachstrasse 23
8700 Küsnacht
Tel.: +41 76 335 14 41
info@klassikfestival.ch

IMPRESSUM
Künstlerische Leitung Astrid Leutwyler, Sonja Leutwyler Geschäftsführung Astrid Leutwyler Branding-
Konzept und Design Regine von Bredow Bildnachweise Marco Borggreve (Astrid Leutwyler, Sonja Leutwyler, 
Benjamin Engeli, Jullian Steckel), Steven Haberland (Sabine Meyer), Giorgia Bertazzi (Antje Weithaas), Irène 
Zandel (Nils Mönkemeyer, William Young) Pierre Pallez (Florian Arnicans), Ivan Engler ( Josef Gilgenreiner)Frank 
Brüderli (Hans-Joachim Hinrichsen) Biografien erstellt durch die Künstler Verein Klassikfestival Küsnacht 
Karin Steiner (Präsidentin), Franz Stähli (Vorstand), Jürg Bruppacher (Vorstand), Oskar Leutwyler (Vorstand) 
Redaktionsschluss 5. September 2022  Änderungen vorbehalten
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Wir freuen uns mit Ihnen 
auf das nächste 
Klassikfestival Küsnacht

vom 15.-17. September 2023 
 

Besuchen Sie uns auf

www.klassikfestival.ch


